
Hasseler Blädche  -  Nr. 538 1 

 

 
 

 

Blädche 
Nachrichten- und Mitteilungsblatt des Stadtteils Hasse l 

 Ausgabe 538 Donnerstag,  25. April 2024 24. Jahrgang  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  



2 Nr. 538  -  Hasseler Blädche 

Großer Zuspruch am ErinnerungsCafé 
Saarländischer Museumsverband brachte zwei Auszeichnungen mit 
 

HASSEL, 14.04.2024 .  Großen Zuspruch 
hatte das erste ErinnerungsCafé des Heimat- 
und Verkehrsvereins Hassel. Bereits eine halbe 
Stunde vor dem offiziellen Beginn kamen 
schon die erste Gäste. „Wir wollten früh da 
sein, damit wir auch noch Platz bekommen.“, 
hieß es von einer Besucherin. Das war eine 
gute Überlegung, denn rund 40 Gäste wollten 
dabei sein. Es kamen nicht nur ältere Hasseler 

Bürger, sondern auch aus Rohrbach und Oberwürzbach. 
Der Austausch von alten Erinnerungen setzte gleich 
zwischen allen ein. Einige hatten Dokumente und Fotos 
mitgebracht oder schauten in die bereit gelegten Foto-
alben des Vereins. Im Mittelpunkt der Zeitzeugenaus-
sagen standen die interessanten Erzählungen der Ereig-
nisse aus den Kriegsjahren 1944 bis 1945 von Friedel 
Grund. Er konnte noch von seiner Aufnahme in die 
Hitler-Jugend und den Einmarsch der Amerikaner am 
20. März 1945 berichten. Dies sind alles wichtige Zeit-
zeugenerinnerungen. Nach solchen Erinnerungen aus der 
Kriegszeit und dem Einmarsch der Amerikaner hat der 
Verein lange gesucht. Hier sind auch immer noch alle 
aufgerufen ihre Erlebnisse zu erzählen oder vielleicht 
selbst auf Papier zu bringen. Wie haben sie die letzten 
Tage in der Evakuierung oder in einem Bunker in Has-
sel vor dem Einmarsch erlebt? Wie waren die Nach-
kriegsjahre? Alles Fragen, die immer noch große Lü-
cken aufzeigen. Humorvoll gab de Parrer Heinz Anstadt 
einige amüsante Geschichten rund um Hassel zu Gehör. 

Der Heimat- und Verkehrsverein hatte nicht nur 

Fragen, sondern konnte mit seinen Fotoausstellungen 
auch dazu beitragen, dass die Erinnerungen wieder 
wach werden. So wurde zum 95-jährigen Jubiläum der 
Kirche Herz Jesu Hassel eine Auswahl von Fotos vom 
Spatenstich über Grundsteinlegung, Zerstörung im 
Zweiten Weltkrieg und der Wiederinstandsetzung bis 
zur Ankunft der neuen Glocken 1956 gezeigt. Diese 
Ausstellung wurde durch Unterstützung von Pfarrer 
Alexander Klein ermöglicht, der auch selbst bei der 
Ausstellungseröffnung anwesend war. 

Gleich nach den Begrüßungsworten des Vorsitzen-
den Dieter Wirth hatte der Präsident des Saarländi-
schen Museumsverbandes, Dr. Roger Münch, zwei 
Überraschungen im Gepäck. Er zeichnete den Heimat- 
und Verkehrsverein Hassel für sein 70-jähriges „Enga-
gement für die saarländische Erinnerungskultur mit 
Dank und Anerkennung aus.“ Eine weitere Auszeich-
nung konnte Münch an den Vereinsvorsitzenden 
Dieter Wirth überreichen. „In Würdigung seiner um 
das Museumswesen im Saarland erworbenen Ver-
dienste, insbesondere beim Auf- und Ausbau und der 
langjährigen Tätigkeit in der Heimatstube Hassel“ ver-
lieh der Saarländische Museumsverband das goldene 
Verbands-Ehrenzeichen. Dies ist „eine relativ selten 
verliehene Auszeichnung“, sagte Münch bei der Über-
reichung.  

Für das ErinnerungsCafé hatten die Vorstands-
frauen selbstgebackenen Kuchen frisch aus dem Ofen 
mitgebracht.  - wir / Fotos: D. Wirth / U. Litzenburger 

Heinz Anstadt erzählte seine kleine Hasseler Weltge-
schichte. Neben ihm Friedel Grund, der seine Erleb-
nisse zum Kriegsende in Erinnnerung rief.Foto: U. Wirth 
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Kein Halt vor fremdem Eigentum und Engagement 
 

HASSEL, 18.03.2024: An allen Ecken und Enden 
sieht man die Machenschaften herumstreunder Kinder 
und Rowdys. Als eines der letzten Beispiele die neu 
errichtete, noch nicht vollendete Schallschutzwand an 
den St. Ingberter Bahngleisen, die Graffiti-Schmiere-
reien. Auch in Hassel kann man ständig Verfehlungen 
feststellen. Das musste auch der Heimat- und Ver-
kehrsverein Hassel schon mehrfach erfahren.  

In der Osterzeit erfreut der Verein die Bevölkerung 
mit den riesigen Osterhasen und dem geschmückten 
Osterbrunnen auf dem Marktplatz. Schmierereien auf 
den Osterhasen und Beschädigungen der Ostereier. 
Ein großer Teil der Ostereier wurde abgeschlagen und 
bis zum Rathaus verteilt. Nicht nur damit hat der 
Verein zu kämpfen. Im letzten Advent hat der Verein 
für seine Mitbürger viel Geld in die Verschönerung 
des Weihnachtsbaums auf dem Marktplatz investiert. 
Doch mancher glaubte, die etwa 70 großen Kugeln 
wären ein Selbstbedienungsladen.  

Dies alles sind keine Lausbubenstreiche, die man 
so einfach verzeihen kann. Es sind Straftaten, die man 
nicht dulden kann! Mit einem solchen Verhalten macht 
man auch das ehrenamtliche Engagement des Heimat- 
und Verkehrsvereins auf Dauer zu Nichte. 

 - wir / Fotos: D. Wirth - 
 

 

 

 

 

 

Wieder Theater in Hassel 

Zwei Bürgermeister für ein Hallelujah 
 

HASSEL, 11.05.2024:  Vier Wochen vor den nächs-

ten Kommunalwahlen hat der Heimat- und Verkehrs-

verein Hassel was ganz besonderes im Programm. Er 

bringt das Lustspiel „Zwei Bürgermeister für ein 

Hallelujah“ des saarländischen Autors Carsten 

Schreier auf die Bühne der Alten Turnhalle. Auf-

geführt wird das Stück von der Niederwürzbacher 

Theatergruppe „So ein Theater“. In diesem Jahr gibt 

es nur eine Aufführung am Samstag, 11. Mai 2024 

um 19.30 Uhr. Einlass ist ab 18.30 Uhr.  

Zum Inhalt sei nur soviel verraten: Bürgermeister 

Reiner hat es schwer. Er muss die nächsten Nächte in 

seinem eigenen Büro verbringen, da ihn seine Frau 

Hilde aus dem Haus geworfen hat. Klausi, der Haus-

meister, und Regina, seine Sekretärin, werden eben-

falls von Reiner nur herum gescheucht und müssen 

immer für ihn herhalten. Sie halten Reiner zudem die 

ständig nörgelnde Paula und den trotteligen Postboten 

Tom vom Hals. Jetzt steht auch noch die Einweihung 

seines neuen Büros ins Haus. Der Bischof persönlich 

hat sich dafür angekündigt. Während den Vorberei-

tungen für diesen Tag, fällt Reiner von der Leiter und 

ist kurz bewusstlos. Das ist die Gelegenheit für Regina 

und Hilde, Reiner endlich mal einen Denkzettel zu 

verpassen. Als er wieder zu sich kommt, lassen sie ihn 

im Glauben, er sei gestorben. Nun nimmt das Chaos 

seinen Lauf. Klausi wird zum Bürgermeister und ver-

wechselt im ganzen Trubel den Bischof und seine 

Haushälterin mit einem heiratswilligen Pärchen. Rei-

ner irrt nun als vermeintlicher Engel im Büro herum 

und will irgendwie wieder ins Reich der Lebenden 

zurück. Dies geht scheinbar nur mit Hilfe von Paula 

und Tom, die als Wahrsagerin und als afrikanischer 

Voodoo-Priester herhalten müssen. Ob Reiner aus die-

sem Treiben was gelernt hat? Die Antwort steht in der 

Glaskugel… Hallelujah! - wir / red - 
 

Kartenvorverkauf:  Es wird empfohlen sich früh-

zeitig Karten bei Schreibwaren Berger, Hassel, 

Marktplatz 3, Poststelle Schrems oder beim Vorsitzen-

den Dieter Wirth, Sebastianstr. 46,   06894/570719 

zu reservieren. Der Eintritt kostet 10 Euro. 
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(inkl. Kinderärzte / Augenärzte / HNO-Ärzte) 

Sie erreichen den ärztlichen Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigung kostenlos unter der 
bundesweit einheitlichen Rufnummer  

116  117  
Zusätzlich sind die Bereitschaftsdienstpraxen für Sie 
geöffnet: Von Samstag 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr. 

Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis St. Ingbert 
Kreiskrankenhaus St. Ingbert,   06894/4010 
Klaus-Tussing-Straße 1,  St. Ingbert 

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Neunkirchen 
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, 
Klinikweg 1-5, Neunkirchen,  06821/3632002 

Zahnarzt 
Nur für dringende Notfälle und nach vorheriger 
telefonischer Vereinbarung. Alle Notdiensttermine 
können ab sofort auch im Internet unter  
www.zahnaerzte-saarland.de  gefunden werden. 

Sa. - So., 27.-28.4.: ZA Dr. Klaus Krug, Ensheim, 
Johannstraße 13,  06893/800555 

Mi., 01.05.2024: ZA Dr. H. Schwarm, St. Ingbert, 
Kaiserstraße 100,   06894/37955 

Tierarzt 
Der Notdienst an Wochenenden beginnt samstags um 
12.00 Uhr und endet montags um 7.00 Uhr. 

Sa.-So., 27.-28.4.: TA Dr. Burgard, St. Ingbert, 
Purrmannstr. 4,  06894/8 05 05 

Mi.,  1.5.2024: TÄin Schröder-Schunck, Hom-
burg, Fabrikstr. 51,  06841/4585 

Sa.-So.,  4.-5.5.: TÄin Dr. Laschke, Homburg, 
Vogelbacher Weg 53,  

  06841/97 260 50 

 
 

 
 

Der Notdienst beginnt jeweils morgens um 8.00 Uhr und 
endet am folgenden Morgen um 8.00 Uhr. 

Sa.,  27.04.2024: Rosen-Apotheke, St. Ingbert, 

Rickertstraße 17,   06894/4993 

So.,  28.04.2024: Sebastian-Apotheke, Blieskastel, 

Bliesgaustr. 21a,   06842/51430 

Mi.,  01.05.2024: Hirsch-Apotheke, St. Ingbert, 

Kaiserstraße 22,   06894/2160 

Sa.,  04.05.2024: Markt-Apotheke, St. Ingbert, 
Rickertstraße 42,   06894/4405 

So.,  05.05.2024: Johannis-Apotheke, Rohrbach, 
Obere Kaisertraße 113,  53500 

 
 

 

Öffnungszeiten: 
Donnerstags von   9.00 – 12.00 Uhr  
Ansprechpartnerin: Heike Weiß  
  06894/51041,  Fax 06894/956511 
eMail:   ovsthassel@st-ingbert.de 

Sprechstunde des Ortsvorstehers Markus Hauck: 
Montags nur alle 14 Tage in den geraden 

Wochen von 17.00 bis 18.00 Uhr. 

Sprechstunde Schiedsmann Torsten Towae: 
Nur nach Vereinbarung    0176/61678681 
  

Impressum: 

Verlag und Druck:  Dengmerter Heimatverlag, 

Sebastianstraße 46, 66386 St. Ingbert-Hassel, 

 06894/570719 (ab 14 Uhr) Fax 06894/570709, 

eMail  info@DHVwirth.de,  www.DHVwirth.de 

Redaktion:  Dieter Wirth  (V.i.S.d.P.) 

Auflage:  1.800 Exemplare 

 alle 14 Tage in den ungeraden Wochen kostenlos 

an alle Haushalte 

Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos u. 
a. wird keine Gewähr übernommen. Gezeichnete 
Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. 
Für Preise und Satzfehler keine Haftung! Für An-
zeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gilt 
Anzeigenpreisliste Nr. 10 vom 1.4.2023. Bei Nicht-
lieferung bestehen keine Ansprüche gegen den 
Verlag. 

 Redaktionsschluss für 
die Ausgabe 539 

Mittwoch, 1.5.2024 
Nächste Ausgabe erscheint am 9. Mai 

https://apothekennotdienste-saarland.de/29.03.2024/1924/
https://apothekennotdienste-saarland.de/29.03.2024/1924/
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 Öffnungszeiten Pfarrbüro:    06894/5609 
 Di. und Fr. von 9 bis 12 Uhr, Mi. von 14 bis 17 Uhr 

 

Sonntag,  28. April 2024: 
10.00 Uhr: Konfirmation, Pfrin. Rossell 

Sonntag,  5. Mai 2024: 
10.00 Uhr: Gottesdienst, Pfrin. Rossell 

 

Pfarrbüro Hassel:  Handy 0151 14879662 

Samstag,  27. April 2024: 
17.00 Uhr: Vorabendmesse, Amt für Irene und 

Hilar Luck, 3. Sterbeamt für Karl 
Heinz Augustin 

Dienstag,  30. April 2024: 
15.00 Uhr: CaféMiteinander in der Kita Herz Jesu 

Mittwoch,  1. Mai 2024: 
18.00 Uhr: Heilige Messe 

Freitag,  3. Mai 2024: 
17.15 Uhr: Eucharist. Anbetung 
18.00 Uhr: Herz-Jesu-Messe 

Samstag,  4. Mai 2024: 
10.30 Uhr: Beichtgelegenheit 
17.00 Uhr: Vorabendmesse,  

Mittwoch,  8. Mai 2024: 
18.00 Uhr: Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt 

jeden Samstag: 

  14.00 Uhr: Treffpunkt zum Walken und 
Spazieren, Parkplatz Fröschenpfuhl 

 

Kita-Förderverein überrascht mit Puppentheater 
HASSEL, 12.04.2024 .  Der Förderverein der Kita 

Herz Jesu Hassel, hat die Kinder neben einer kürz-

lichen Zaubervorführung erneut mit Puppentheater 

überrascht. Katja Helle, Carolin Dierstein, Christian 

Schwarz und Katja Schütz vom Förderverein kamen 

über einen Besuch des Wildparks, Saarbrücken, auf 

die Idee, eine Aufführung mit dem Puppentheater 

„Emil Mausezahn“ zu organisieren. Simone Harsch 

vermittelte mit ihren Tierpuppen in dreißig Minuten 

Wissenswertes über Tier und Natur, wobei die Kinder 

stets einbezogen wurden.  

Was können Tiere eigentlich? Wozu sind sie nütz-

lich? Vermittelt wurde dies anhand von Tierpuppen 

wie Huhn, Schaf, Ziege, Pony, Esel, Bienen und 

Wisent, die alle erklärten, was sie besonders gut kön-

nen. Dabei wurde auch das richtige Verhalten in der 

Natur artikuliert. Die Kinder durften das erraten und 

machten begeistert mit. Zudem wussten fast alle, wo-

von der Mensch durch die Tiere profitiert. Nur bei dem 

Wisent musste die Künstlerin nachhelfen und dabei, 

was Wisent und Dinosaurier miteinander zu tun haben. 

Sie erzählte den Kindern, warum Dinosaurier ausge-

storben seien und das Wisent beinahe das gleiche 

Schicksal erlitten hätte. Bei der Vorführung baute sie 

einen Wettbewerb mit ein und die Kinder mussten 

beurteilen, welches Tier für sie „das ganz Besondere“ 

darstelle. Sie wählten mehrheitlich das Wisent, „weil 

es so klug und cool ist und soviel über Dinos wusste“, 

so Noah. Die meisten Mädchen hätten sich eher für das 

Pony entschieden, „weil man darauf reiten kann“, so 

Smilla und Leni. Zum Schluss beschenkte Simone 

Harsch jedes Kind mit einen Anhänger und einem 

kleinen Bilderbuch. 

Sie unterstützt mit der Gage für Ihre Vorführungen 

und dem Verkauf ihrer Kinderbücher den Saarbrücker 

Wildpark, der kostenlos besucht werden kann. Über 

3.000 Euro hat sie schon gespendet.  

- cst / Foto C. Strobel - 
  

Prot. Kirchengemeinde 
Hassel  

 

Katholisches Pfarramt 
Herz Jesu 
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Wegen Erkrankung des Dozenten neue Termine für die Smartphonekurse 
 

HASSEL .  Die VHS-Nebenstelle Rohrbach/Hassel 

plante „Smartphone / iPhone-Kurse für Senioren“ ab 

dem 23. April. Wegen Erkrankung des Dozenten fin-

den die Smartphonekurse im Bürgerhaus Rohrbach 

nun zu neuen Termine statt: Anfänger: ab 14. Mai, 

17.00 – 18.00 Uhr, Fortgeschrittene 1  ab 14.5., 18.05 – 

19.05 Uhr, Fortgeschrittene 2: ab 15.5., 17.30 – 18.30 

Uhr, Fortgeschrittene 3: ab 18.35 – 19.35 Uhr, jeweils 

mit 6 Terminen. Gebühr: 36,50 Euro. 
 

Anmeldung online auf der Internetseite der VHS unter 
www.vhs-igb.de oder per Anmeldeformular. Rückfra-
gen: Christa Strobel,  06894/5908933, Martin Wör-
ner,  06894/13-728 oder vhs-hassel@st-ingbert.de. 

 

Feuerwehr bereit sich auf Vegetationsbrände vor 
 

HASSEL .  Die Feuerwehr führte zu Beginn des Früh-
jahrs eine besondere Schulung durch. Im Feuerwehr-
gerätehaus in Hassel fand eine Schulung zum Thema 
Vegetationsbrände statt. Fachexperten von der Ver-
einigung International Fire & Rescue Service schulten 
die St. Ingberter Feuerwehrfrauen und -männer.  

Der Ausbildungstag startete mit einer Theorieaus-

bildung. Bei dieser wurden die Grundlagen, die Arten 

von Vegetationsbränden, Einsatztaktiken, Material / 

Arbeitsgerät, Geologie sowie Wetterdaten behandelt. 

Im Anschluss ging es zu einem Feld von der Familie 

Schwamm in Hassel. Dort wurde das Erlernte in die 

Praxis umgesetzt. An einer Station wurde das „Pump 

and Roll“-Verfahren eingesetzt. Dabei geht ein Trupp 

mittels D-Schlauch (geringer Durchmesser) vor und 

bekämpft den Brand. Das wasserführende Fahrzeug 

gibt dazu während der Fahrt das benötigte Wasser ab. 

Bei einer zweiten Station wurde das Verfahren für 

Nachlöscharbeiten mittels Löschrucksack und ver-

schiedener Werkzeuge erläutert und praktisch einge-

setzt. Das Anlegen einer Brandschneise übten die 

Teilnehmer an der dritten Station. 

Nach dem diese Kenntnisse gefestigt waren ging es 

zur Heißausbildung. Bei dieser wurde Stroh entzündet 

und stellte einen Vegetationsbrand dar. Die Teilneh-

mer löschten mit dem zuvor erworbenen Wissen den 

Brand ab. Dabei wurde verschiedene Taktiken und 

Tipps vermittelt. 

Ein großer Dank geht an die Familie Schwamm 

welche nicht nur ihr Feld, sondern auch die Mittags-

verpflegung sowie das Stroh zur Verfügung stellten. 

  - G. Schwan / Foto: Angelo Lo Sardo - 

 

 

Stellenangebot 

Die Sportgemeinde Hassel sucht dringend eine 
Hilfskraft für die Umkleidekabinen im Sportheim. Zu 
den Aufgaben gehören das Säubern der Umkleide 
und das Waschen und Zusammenlegen der Trikots. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte beim Vorsitzenden 
Hans-Werner Jungbär unter der  06894/580721. 
 
 

 

 

 

 
 

Hier könnte Ihre Werbung stehen! 
 

Werbung bringt Gewinn! Rufen Sie uns an: 

  06894/570719    info@dhvwirth.de 

 

http://www.vhs-igb.de/

